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TEST | DYNAMISCHER KOPFHÖRER | Beyerdynamic T 1

Von Harald Wittig

Zu den Kernkompetenzen des 
nordbadischen Unterneh-

mens Beyerdynamic gehört, 
neben dem Mikrofonbau, vor 
allem auch die Entwicklung 
und Fertigung von Kopfhö-
rern. Vor allem die Linie 
der Profi -Kopfhörer ge-
nießt bei passionierten 
Musikhörern und Ton-
schaffenden hohes 
Ansehen. Speziell das 
Modell DT 880 Pro, 
das es auch in einer 
hochohmigen Con-
s u m e r - Va r i a n t e 
gibt, gehört zu den 
linearsten Kopfhö-
rern überhaupt und 
besticht mit sehr 
feiner Aufl ösung 
und einem exzellen-
ten Impulsverhalten 
(siehe näher den gro-
ßen Kopfhörer-Ver-
gleichstest in Ausgabe 
6/2009). Als innovativer 
Hersteller ruht sich Beyer-
dynamic nicht auf seinem 
Lorbeer aus. Stattdessen for-
schen und entwickeln die Ba-
dener kontinuierlich und sind da-
bei bestrebt, sehr gute Produkte 
noch besser zu machen – oder gleich 
ein neues Flaggschiff auf dem aktuellen 
Stand der eigenen Techniken zu präsen-

Den perfekten Kopfhörer mag es 
nicht geben, der Beyerdynamic T 1 
kommt diesem Ideal allerdings 
sehr nahe.
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Wer jetzt allerdings befürchtet, dass 
der T 1 eher auf Effekthascherei setzt, 
darf sich entspannen: Das Vorbild für 
den T 1 ist der berühmte DT 880, der 
sich, wie bereits eingangs erwähnt, 
durch seine Neutralität, also einen nahe-
zu verfärbungsfreien und ausgewoge-
nen Klang auszeichnet. Im Falle des En-
kels T 1 erlaubt der ringförmige Magnet 
eine zentrale Bohrung direkt hinter der 
Membran-Mitte, um klangverfälschende 
Resonanzen zu minimieren. Auch die 
mehrschichtige, ebenfalls für den T 1 
neu entwickelte Membran selbst soll 
 unerwünschte Partialschwingungen und 
damit Verzerrungen wirkungsvoll unter-
drücken. Dazu trägt schließlich auch die 
Bauweise als Vollmetall-System bei, 
denn damit sei ein Mitschwingen des 
Gehäuses verhindert, so dass beim T 1 
„nur eines die Membran zum Klingen 
(bringt), und das ist das Musiksignal 
selbst.“, wie Gebhardt betont. 

Die Treiber selbst sind nach vorne 
versetzt und leicht gewinkelt eingebaut 
(siehe Foto). Insoweit ähnelt diese Bau-
weise entfernt dem S-Logic-Prinzip der 
Ultrasone-Kopfhörer und der Treiber-An-
ordnung beim Sennheiser HD 800. Diese 
dezentrale und zusätzlich gewinkelte 
Treiber-Anordnung soll für einen beson-
ders räumlichen Klangeindruck sorgen, 
da aufgrund der anderen Schallabstrah-
lung die Ohrmuschel des Hörenden ein-
bezogen wird. Ob und wie sich das letzt-
lich beim Hören auswirkt, werden wir im 
Rahmen des Hörtests beschreiben. 

Der T 1 ist also als High End-Kopfhö-
rer konzipiert und in puncto Verarbei-
tung wird er diesem hohen Anspruch je-
denfalls gerecht: Das zweiseitig geführ-

te, fest verbundene Kabel macht einen 
robusten Eindruck, ist von hoher 

Qualität und mit einem 6,3 mm-
Klinkenstecker von Neutrik 

ausgestattet. In abseh-
barer Zeit wird Beyer-

dynamic den T 1 
auch mit symmetri-
schem XLR-Kabeln 
anbieten, was den 
Betrieb an sym-
metrischen Kopf-
hörer-Verstärkern 

wie beispielsweise 
dem Lake People/Vi-

olectric HPA V181, 
den wir in einer der 

kommenden Ausgaben 
testen werden, gestattet.
Die Konstruktion der Ohr-

muscheln aus champagner-
farbenem Aluminium sowie 
das Kopfbügelband aus Fe-
derstahl mit seinem Echtle-
der-Kopfpolster verströmen 
dezenten Luxus ohne zu prot-

zen. Das gilt auch für die mit 
Velours bezogenen, austausch-

baren Ohrpolster, einem Markenzeichen 
der Topmodelle von Beyerdynamic und 
beispielsweise auch bei den Modellen 
DT 880 und 990 zu fi nden. Der Trage-
komfort des T 1 ist, angesichts seines 
vergleichsweise hohen Gewichts von 
rund 350 Gramm, hervorragend und fast 
auf dem Niveau des AKG K 702, der in 
dieser Disziplin unsere Referenz ist. Soll 
heißen: Der Kopfhörer sitzt gut ohne zu 
drücken, so dass auch lange Hörsitzun-
gen stressfrei bleiben 

Kommen wir zur Praxis: Ein Kopfhö-
rer wie den T 1 – das gilt auch für den 
AKG K 702, den Sennheiser HD 800 und 
den Ultrasone Edition 8 – sollte tunlichst 
an einem sehr guten Kopfhörer-Verstär-
ker betrieben werden, nur so kann er 

tieren. Das trifft exakt auf den Kopfhörer 
T 1, unseren Testkandidaten, zu, der das 
Ergebnis eines langen Entwicklungspro-
zesses ist und Ende 2009 vorgestellt 
wurde. Mit einem Verkaufspreis von 
rund 900 Euro reiht sich der T 1 schon 
mal preislich in die Spitzenklasse der dy-
namischen High End-Kopfhörer ein, die 
ausweislich unsere Tests bislang vom 
Sennheiser HD 800 (Professional audio 
Editors Choice in Heft 1/2010) und dem 
Ultrasone Edition 8 (Test in Ausgabe 
7/2010) angeführt wird. 

Mit den beiden Mitbewerbern aus 
Niedersachsen beziehungsweise Bay-
ern hat der T 1 das dynamische Wand-
lerprinzip gemein, mehr Gemeinsamkei-
ten gibt es allerdings nicht, denn selbst-
verständlich setzt Beyerdynamic nicht 
nur auf seine ureigenen Technologien 
und verfolgt – soviel sei schon verraten 
– seine eigene Klang-Philosophie mit 
bestmög licher Neutralität bei herausra-
gender Aufl ösung und optimalem Im-
pulsverhalten. Einen dezenten Hinweis 
auf die herausragende, wenngleich 
nicht einzige Innovation dieses Kopfhö-
rers liefert schon seine Modellbezeich-
nung. Das „T“ steht nämlich für Tesla, 
eine Maßeinheit, welche die Stärke ei-
nes Magnetfeldes, das auf einen strom-
durchfl ossenen Leiter einwirkt, also die 
magnetische Flussdichte beschreibt. 
Allgemein beträgt die magnetische 
Flussdichte, 1 Tesla, dieser Wert gilt ge-
wissermaßen als magische Schwelle, 
die zu überschreiten nur sehr schwer er-
reichbar ist. Mit ihrem T 1 ist das, nach 
Aussage von Beyerdynamic, gelungen, 
denn die spezielle Konstruktion des An-
triebs verhilft dem Kopfhörer zu einer 
magnetischen Flussdichte von 1,2 Tes-
la. Entscheidend ist hierfür die neuarti-
ge „Systemgeometrie“: Anders als bei 
der konventionellen Bauweise, wo der 
Magnet im Zentrum der Schwingspule 
sitzt, sitzt beim Tesla-System nach Bey-
erdynamic-Machart der Neodym-Mag-
net ringförmig um die Schwingspule. 
Dadurch erhöht sich gegenüber anderen 
Konstruktionen der Wirkungsgrad, was 
den Entwicklern gestattet, eine beson-
ders leichte 600-Ohm-Schwinspule ohne 
Effi zienzverluste zu verwenden. Gleich-
zeitig verlasse möglichst wenig Mag-
netkraft das System, ein Großteil der 
Energie werde direkt auf die Membran 
geleitet, wovon das Impulsverhalten 
und die Phasentreue erheblich profi tie-
ren sollen. Mario Gebhardt, seines Zei-
chens Entwicklungsleiter für Audiopro-
dukte bei Beyerdynamic, erklärt, dass 
der Klang durch die Tesla-Technologie 
„extrem an Detailreichtum gewinnt“, 
die Wiedergabe ist damit druckvoller 
und zupackender.

Wer jetzt allerdings befürchtet, dass
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Die Treiber des T 1 
sind dezentriert und 
gewinkelt eingebaut. Diese 
Maßnahme soll die Raumdarstellung 
deutlich verbessern.

� Sehr ausgewogen, neutrale Wiedergabe 
mit ausgezeichneter Aufl ösung und 
Impulsverhalten 

� Sehr gute Raumdarstellung 
� Sehr guter Tragekomfort
� Hochwertige Verarbeitung

 –

  Summary
Der Beyerdynamic T 1 ist ein dynamischer 
Kopfhörer der Spitzenklasse, der sich 
 nachhaltig für anspruchsvolle Monitoring- 
und Mastering-Aufgaben empfi ehlt.

� 

 

� 
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sein volles Potential ausspielen. Für die-
sen Test kommt selbstverständlich unser 
Referenz-Verstärker, der Violectric HPA 
V200 zum Einsatz. Dank seiner Pre-Gain-
Funktion lässt sich der HPA V200 bes-
tens an den Beyerdynamic, der als hoch-
ohmiger Kopfhörer nach einem pegel-
starken Verstärker verlangt, anpassen. 
Als Alternative ist auch der A1 von Bey-
erdynamic in die engere Wahl zu ziehen, 
allerdings verfügt der immerhin rund 
1.000 Euro teure Kopfhörerverstärker 
 lediglich über Cinch-Buchsen. Dafür ist 
er für das Zusammenspiel mit 600 Ohm-
Hörern optimiert und bietet durchaus 
professionelle Qualität (siehe hierzu den 
Vergleichstest Kopfhörer-Verstärker in 
Ausgabe 6/2009). 

Der T 1 überzeugt beim Abhören ei-
nes Logic Projekts buchstäblich vom 
Start weg, denn er offenbart in aller 
Deutlichkeit digitales Clipping in der Ste-
reo-Summe, hervorgerufen durch einen 
versehentlich verstellten Spur-Fader. Der 
Grund hierfür ist die erstklassige, hoch-
feine Aufl ösung des Beyerdynamic, die 
auch einem sündhaft teuren Elektrosta-
ten zur Ehre gereichen würde. Trotz aller 
Liebe zum AKG K 702, der uns stets 
treue und verlässliche Dienste leistet, ist 
ganz klar zu sagen: Das Beyerdynamic-

Flaggschiff übertrifft den Österreicher 
und stellt sich selbstbewusst neben den 
Ultrasone Edition 8 mit dessen detailrei-
cher Informationsfülle er mühelos mit-
hält. Das gilt auch für die Raumdarstel-
lung, die sowohl exakte Informationen 
zur Lokalisation von Schallereignissen 
liefert, als auch die Beurteilung von vir-
tuellen (Hall)-Räumen zum einem leich-
ten Unterfangen macht. Wie schon der 
Ultrasone Edition 8 rüttelt auch der T 1 
kräftig am Thron des Sennheiser HD 800. 
Der HD 800 bleibt allerdings der König in 
puncto Räumlichkeit beziehungsweise 
Raumdarstellung. Der Abstand zu den 
Mitbewerbern wird aber enger. 

Das Impulsverhalten des T 1 ist – wie 
von Beyerdynamic versprochen – ex-

zellent, vor allem die Bässe überzeu-
gen bei einer sehr direkten, dynami-

schen Ansprache durch Präzision 
und bestechende Tiefe. So klingt 
der solistisch eingesetzte E-Bass 

im Logic Pro-Projekt wie beabsich-
tigt mächtig und dominant, ohne 

dass der T 1 im Bassbereich zusätz-
lich andicken würde. Auch ut-

raschnellen Double-Bass-Attacken 
oder E-Bass-Slap-Gewittern à la T. M. 
Stevens folgt der Kopfhörer gelassen. 
Hier offenbart sich letztlich die grund-
sätzliche Überlegenheit der halboffenen 
Bauweise des T 1, die gegenüber ge-
schlossenen Systemen ohne Kompensati-
on des Frequenzganges wie es beispiels-
weise beim AKG K 271 MkII der Fall ist 
(siehe den Kopfhörervergleichstest in 
Ausgabe 6/2009) im Vorteil ist. 

Dass auch bei basslastigen Arrange-
ments die anderen Instrumente – sofern 

� Als High-End-Kopfhörer liefert Beyerdynamic den T 1 
im standesgemäßen Aluminium-Koffer.

es die Mischung hergibt – völlig stress-
frei heraushörbar sind, ist der exzellen-
ten Trennschärfe des T 1 zu verdanken. 
Das gilt auch bei Projekten, wo sich die 
einzelnen Signale im Mittenbereich zu-
sammendrängen. Wenn es darum geht, 
beim Mischen für Transparenz zu sor-
gen, ist der T 1 ein kompetenter Partner, 
der bei überladenen Projekten auch 
schon mal zum Muten auffordert. 

Auch der Höhenbereich erklingt 
hochfein aufgelöst, wobei der T 1 – inso-
weit ist seine direkte Abstammung vom 
DT 880 erhörbar – nichts beschönigt, 
sondern stets sachlich bleibt. Einerseits 
kann diese hohe Neutralität schon mal 
sehr ernüchtern, andererseits kann sich 
der Tonschaffende 100-prozentig auf 
den Beyerdynamic verlassen: Gute Auf-
nahmen und Mischungen sind auch für 
das ungeschulte Gehör sofort erkennbar, 
Mittelmaß entlarvt der T 1 gnadenlos. 
Dabei macht er alles noch besser als sein 
ehrenwertes Vorbild DT 880, was wir 
selbst kaum für möglich gehalten haben. 
Gerade Mastering-Ingenieure werden 
den T1 lieben, denn auch wenn der 
Kopfhörer die eine oder andere Über-
stunde unvermeidbar machen wird: Die 
Ergebnisse klingen dann umso beein-
druckender. 

FAZIT: Mit dem T 1 hat Beyerdynamic 
ein Meisterstück geschaffen: Dieser 
Kopfhörer beweist eindrucksvoll, dass 
ein dynamischer Kopfhörer in puncto 
Aufl ösung, Impulsverhalten, Fein- und 
Grob-Dynamik und bei der Raumdarstel-
lung auch anspruchsvollsten, Elektrosta-
ten-verwöhnten Ohren genügen kann. 
Für anspruchsvolle Monitoring- und 
Mastering-Aufgaben ist der T 1 bestens 
geeignet und eine nachhaltige Empfeh-
lung wert. �

Steckbrief
Modell T  1
Hersteller Beyerdynamic
Vertrieb Beyerdynamic 

GmbH & Co. KG
Theresienstr. 8
74072 Heilbronn
Tel.: 07131 617-0
Fax: 07131 617224
info@beyerdynamic.com
www.beyerdynamic.com

Preis [UVP, Euro] 890
Gewicht (g) 350
Bauweise/Ausstattung
Wandlerprinzip dynamisch
Bauweise halboffen, ohrumschließend
Nennimpedanz 600 Ω
Anschlusskabel 
(Länge, Typ)

3 m, zweiseitig geführt, 
symmetrisch (6-polig)

Stecker 6,35 Stereoklinke vergoldet
Adapter –

Besonderheiten

Tesla-Technik, speziell konstruierte dezentrierte 
 Membran, Echtleder-Kopfpolster, Alu-Koffer  
Einsatzempfehlung

Ausgesprochen linearer Kopfhörer mit exzellenter 
Aufl ösung und ebenso hervorragendem Impulsver-
halten. Sehr gute Raumabbildung auf Spitzenniveau. 
Wegen halboffener Bauweise nicht für die Aufnahme, 
dafür besonders für Monitoring und High-End-
Mastering geeignet. Sollte mit einem Kopfhörer-
verstärker der Spitzenklasse betrieben werden.   

Bewertungen

Ausstattung sehr gut
Tragekomfort sehr gut
Klangqualität sehr gut bis überragend
Gesamtnote Spitzenklasse 

sehr gut bis überragend
Preis-/Leistung sehr gut
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Mastern wie die Profi s 
von Bobby Owsinski

Mastern wie die Profi s wendet sich an 
Toningenieure und interessierte Mu-
siker. Einsteigern bietet es eine syste-
matische Einführung in die Kunst des 
Mastering. Fortgeschrittene und Profi s 
profi tieren von den wertvollen Anlei-
tungen, Einblicken sowie zahllosen 
Tipps, die die Weiterentwicklung ihres 
handwerklichen Könnens wesentlich 
fördern. 

Mischen wie die Profi s
von Bobby Owsinski

Auch Mischen wie die Profi s bietet Musi-
kern und Toningenieure eine gutstruktu-
rierte Einleitung in das Thema Mischen, 
außerdem grundlegende Anleitung, 
sowie viele Tipps und Tricks. Der erste 
Teil enthält die Basics des Abmischens, 
der zwei Teil behandelt das Mischen für 
Surround-Sound. Der dritte Teil bietet 
Interviews mit 22 der angesehensten 
Mixing-Engineers aus allen modernen 
Musik-Genres.

Jetzt bestellen auf www.professional-audio.de
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